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Der Europäisierungsprozess lässt sich nicht auf  
ökonomische Prozesse alleine reduzieren. Vielmehr 
ist er das Ergebnis des Zusammenwirkens von  
Kultur, Gesellschaft, Personen und Kontingenzen. 
Die wirtschaftspädagogische Auseinandersetzung 
erfordert daher einen multiperspektiven Zugang, der 
die Widersprüchlichkeiten und Interdependenzen 
von Nationalstaat, Kultur und Supranationalität ak-
zentuiert und Wege des kulturellen Lernens eröffnet.
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Vortrag im Rahmen der  
Reihe „Konzepte der Kulturwissenschaften“ des
Forschungsschwerpunktes Kultur- und Deutungsgeschichte Europas

Kontakt: fsp.europa@uni-graz.at


